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8Ihre Konferenz-Themen

• Personalmanagement & Personalgewinnung
• Betriebswirtschaft & Kostensteuerung
• Hauswirtschaftliche Begleitung
• Aufgaben von Alltagsbegleitern
• Möglichkeiten der aktivierenden Betreuung

      
 

KONFERENZ

Modellprojekt „Gemeinsam in Bewegung“

Lebensqualität der Bewohner nachhaltig sichern
Im Rahmen des Präventionsgesetzes fördern Pflegekassen 

die Gesundheit von Heim-Bewohnern – so auch das  

Projekt „Gemeinsam in Bewegung“.

Von Claudia Kunze

Berlin/Potsdam // Mit dem Inkraft-
treten des Präventionsgesetzes zum 
25. Juli 2015 haben die Pflegekassen 
die Möglichkeit erhalten, die Gesund-
heitsförderung bei Menschen in sta-
tionären Pflegeeinrichtungen quali-
tätsgesichert auf- und auszubauen 
sowie weiterzuentwickeln. Präven-
tion und Gesundheitsförderung ha-
ben damit einen hohen Stellenwert 
und verfolgen das Ziel, die Lebens-
qualität der Versicherten in statio-
nären Einrichtungen nachhaltig zu 
sichern. Dabei ist die Stärkung der 
körperlichen und psychosozialen 
Gesundheit pflegebedürftiger Men-
schen eines der Kernanliegen.

Bewegungsübungen für den 
Alltag vermitteln

Die Seniorenpflegeheime der Alexia-
ner haben das Ziel, die gesundheitli-
che Situation in ihren Einrichtungen 
zu verbessern und die gesundheitli-
chen Ressourcen und Fähigkeiten der 
Bewohner weiter zu stärken. Das Pro-
jekt „Gemeinsam in Bewegung“ der 
Ersatzkassen in Berlin/Brandenburg 
in Zusammenarbeit mit den Senioren-
heimen der Alexianer ist ein Baustein 

zur Umsetzung dieses Grundgedan-
kens. Ziel ist es, die pflegebedürfti-
gen Menschen der Einrichtungen ge-
zielt in ihrer körperlichen Aktivität zu 
stärken und zu unterstützen und ih-
nen Bewegungsübungen für den All-
tag zu vermitteln. Denn körperliche 
Bewegung ist nicht nur essentiell für 
die Durchführbarkeit des alltäglichen 
Lebens, sondern kann auch die Prä-
vention zusätzlicher Erkrankungen 
unterstützen. Die Teilnahme an ge-
meinschaftlichen Aktivitäten stärkt 
zudem die soziale Teilhabe der Pflege-
bedürftigen. Durch das Projekt möch-
ten die Kooperationspartner alle Betei-
ligten für eine gesundheitsförderliche 
Lebensweise sensibilisieren. Das Pilot-
projekt „Gemeinsam in Bewegung“ 
steht im Zusammenhang mit dem 
Leitfaden Prävention in stationären 
Pflegeeinrichtungen nach § 5 SGB XI. 
Der Leitfaden legt die Kriterien für die 
Leistungen der Pflegekassen zur Prä-
vention und Gesundheitsförderung in 
stationären Pflegeeinrichtungen fest. 
Unter Beteiligung der Pflegebedürf-
tigen und der Pflegeeinrichtungen 
wurde ein Maßnahmenprogramm 
partizipativ entwickelt. Dieses bein-
haltet unter anderem Bewegungsan-
gebote in der Gruppe, Vermittlung von 
Bewegungsübungen für den Alltag so-

wie Vernetzungen in der Region. Um 
die bewegungsförderlichen Maßnah-
men dauerhaft anbieten und etablie-
ren zu können, werden Multiplikato-
renschulungen durchgeführt und die 
Strukturen in den Einrichtungen an-
gepasst.

Projekt soll auch nach Abschluss 
in Heimen fortbestehen

Das Projekt wird von der vdek-Lan-
desvertretung Berlin/Brandenburg 

im Namen der Ersatzkassen getragen 
und umgesetzt. Grundlage ist der 
vom Gesetzgeber geschaffene Rah-
men zur Umsetzung des Präventions-
gesetzes. Auch nach Projektabschluss 
wird das Projekt innerhalb der Seni-
orenpflegeheime der Alexianer fort-
bestehen, da die geplanten Maß-
nahmen nachhaltig und langfristig 
konzeptioniert sind. Eine Etablierung 
der Angebote in den Bereichen kör-
perliche Aktivität und psychosoziale 
Gesundheit kann durch die Qualifi-

zierungsmaßnahmen der Mitarbei-
ter und Anpassung der Strukturen 
gewährleistet werden. Derzeit be-
findet sich das Projekt noch in der 
Startphase. Zur Qualitätssicherung 
wird das Projekt dokumentiert und 
evaluiert.

ee Die Autorin ist Referentin  
für Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit beim Verband der Ersatz-
kassen (vdek) Berlin Branden-
burg

Bewegung ist Prävention und wird durch die Pflegekassen in Heimen unterstützt.� Foto: Werner Krüper

Pfleger verabreichte Morphin

Überdosis nicht 
die Todesursache
Darmstadt // Der Altenpfleger, der 
einem Schwerkranken in einem Pfle-
geheim im südhessischen Groß-Um-
stadt Mitte März eine Überdosis Mor-
phin verabreicht hat, sitzt nicht mehr 
in Untersuchungshaft (CAREkonkret 
15/2018 berichtete). Der Haftbefehl 
besteht weiter, lautet jetzt aber nur 
noch auf versuchten Totschlag und 
nicht mehr auf Totschlag, berichtete 
Oberstaatsanwalt Robert Hartmann 
in Darmstadt. Die Dosierung hätte 
zwar gereicht, um den 63-Jährigen zu 
töten, gestorben sei der Mann aber 
nicht daran, sondern an seiner Vor-
erkrankung. � (dpa)

Grundsteinlegung für Pflegezentrum in Reinfeld

Erstes Heim mit LEED-Zertifizierung
Reinfeld // Das Projektentwick-
lungsunternehmen Terragon fei-
erte kürzlich in Reinfeld die Grund-
steinlegung für den Neubau eines 
Pflegeheims mit 98 Betten. Auf ei-
nem 5 800 Quadratmeter großen 
Teilstück eines insgesamt 23 000 
Quadratmeter umfassenden Grund-
stück am Kaliskaweg 2 entsteht für 
eine Investitionssumme von rund 
10,2 Millionen Euro ein Neubau für 
ein nicht mehr den modernen An-
forderungen entsprechendes Pflege-
heim – der Teilabriss des alten Ob-
jekts erfolgte im Herbst 2017. 

Das neue Objekt mit einer Brutto-
Grundfläche von 5 700 Quadratme-

tern werde plangemäß Ende Februar 
2019 bezugsfertig sein und dann 
dank seiner Ökobilanz als erstes Pfle-
geheim offiziell den Standard der 
LEED-Zertifizierung erreichen, heißt 
es in einer Pressemitteilung des Un-
ternehmens. LEED steht für Leader-
ship in Energy and Environmental 
Design und bezeichnet eine Klassifi-
zierung für ökologisches Bauen. Ter-
ragon kooperiert bei dem Projekt mit 
dem schwedischen Investor Hemsö.

Zusätzlich werde für die Investi-
tionssumme von 22,9 Millionen Euro 
eine Wohnanlage für Familien und 
Senioren errichtet mit 90 barriere-
freien Wohnungen entstehen.� (ck)

In eigener Sache: Korrektur

Keine AVR des bpa 
in Thalbürgel
Thalbürgel // In der vergangenen 
Ausgabe von CAREkonkret (21/2018 
vom 25. Mai) berichteten wir über 
das Aspida Lebenszentrum Thalbür-
gel (Thüringen), das als eine der ers-
ten privaten Einrichtungen Arbeits-
vertragsrichtlinien (AVR) für seine 
Mitarbeiter eingeführt hat. Es han-
delt sich hierbei aber nicht um die 
AVR des Bundesverbandes privater 
Anbieter sozialer Dienste (bpa), wie 
wir fälschlicherweise berichteten, 
sondern um eine eigens vom Träger 
entwickelte AVR.

Wir bitten das Missverständnis 
zu entschuldigen.� (ck)
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